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Verehrte Mitglieder des Dombauvereins,
liebe Freundinnen und Freunde des Doms zu Worms,

langsam aber stetig nähern wir uns dem Jahr 
2018, genauer dem 10. Juni 2018, an dem 
wir mit einem feierlichen Pontifi kalamt das 
1000-jährige Weihejubiläum des Doms zu 
Worms feiern dürfen. Das wird auch für den 
Dombauverein ein ganz besonderer Tag wer-
den, denn spätestens dann wird das neue 
acht Glocken umfassende Domgeläut erst-

mals erklingen. Zu den vorhandenen drei Glocken aus dem Jahr 
1949 werden dann fünf neue Glocken hinzugekommen sein, mit 
denen der Dombauverein den Dom beschenken und bereichern 
will. Die Vorfreude auf diesen Tag steigt bei uns und ich bin mir si-
cher, dass auch Sie sich von dieser Vorfreude anstecken lassen. 

Die erforderlichen Arbeiten gehen planmäßig voran, das Ausschrei-
bungsverfahren läuft, sodass sich nach Eingang der Angebote die 
Vergabe des Auftrages anschließen kann. Nach der jetzigen groben 
Zeitplanung werden die Glocken im Frühjahr 2018 gegossen wer-
den können. Zu diesem besonderen Ereignis werden wir eine Fahrt 
zur Glockengießerei organisieren, darüber werden wir Sie rechtzei-
tig informieren. Es schließen sich der Transport nach Worms, die 
Glockenweihe voraussichtlich im Mai 2018 und das Einbringen in 
die beiden Osttürme des Doms an.  

Erfreulich ist auch das bisherige Spendenaufkommen für die Glo-
cken, mit dem wir auf einem guten Wege und voller Zuversicht sind, 
dass es uns in der noch verbleibenden Zeit gelingt, die noch beste-
hende Finanzierungslücke  durch weitere Spenden zu schließen. Für 
jeden Betrag sind wir dankbar. Ich darf Ihnen in diesem Zusammen-
hang versichern, dass wir auch an die Zeit nach dem Glockenpro-
jekt denken und sich dann anschließende notwendige Restaurie-
rungsmaßnahmen (z.B. die beschädigten Steinreliefs im nördlichen 
Seitenschiff des Doms) nicht aus den Augen verlieren werden. 

Zu der nächsten Mitgliederversammlung am 18. Mai 2017 ins Lio-
ba-Haus möchte ich Sie ganz herzlich einladen. Bitte halten Sie sich 
diesen Termin für den Besuch der Veranstaltung frei, damit Sie dort 
aus erster Hand alle gewünschten Informationen erhalten können. 
Gleichzeitig zeigen Sie mit Ihrem Kommen Ihre Verbundenheit mit 
dem Dombauverein und es besteht eine besonders gute Gelegen-
heit zu einem persönlichen Kennenlernen, das den Zusammenhalt 
der Mitglieder fördert. 

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder unser beliebtes Weinmee-
ting „4 Türme, 4 Winzer, 40 Weine“ durchführen, müssen allerdings 
den Veranstaltungsort wechseln, weil der Kreuzgang des Andre-
asstifts auf absehbare Zeit wegen der aufwendigen Bauarbeiten 
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      Tobias Schäfer, Propst

Papstgeschichte(n) 
rund um den Wormser Dom 
Wir schreiben das Jahr 996. Wüste Zustände in Rom: Papst Johannes XV. 
musste vor dem römischen Patricius fl iehen, der ihn einst eingesetzt hatte – 
nachdem man seinen päpstlichen Vorgänger gewaltsam aus dem Weg ge-
schafft hatte, wie dieser zuvor schon seinen Vorgänger. Mit dem Versprechen, 
ihn in Rom zum Kaiser zu krönen, ruft der um sein Leben bangende Papst den 
jugendlichen deutschen König Otto III. zu Hilfe. Doch bevor jener in Rom ein-
trifft, verstirbt der Papst. Aus Rom schickt man dem König eine Gesandtschaft 
entgegen, um Anweisungen für die anstehende Papstwahl bittend. Otto zögert 
nicht: er benennt seinen Verwandten, den gerade 24jährigen Hofkaplan Bruno 
von Kärnten aus dem Geschlecht der Salier, in Worms aufgewachsen und vom 
Mainzer Erzbischof Willigis ausgebildet, als seinen Papstkandidaten: der erste 
Deutsche auf dem Papstthron. Als Gregor V. wird er nun in Rom feierlich zum 
Papst eingesetzt. Seine erste Amtshandlung ist die Krönung des 17jährigen 
Otto zum Kaiser. Zwei jugendliche Männer, 
voller Leidenschaft und Idealismus, die ge-
meinsam die Welt regieren und zum Reich 
Gottes formen wollen. In der Saliergruft 
des Wormser Domes ruht mit Herzogin Ju-
dith von Kärnten die Mutter jenes ersten 
deutschen Papstes, der aus Worms stamm-
te und dem gerade einmal drei Jahre als 
Papst gegönnt waren. 

Aber nicht nur diese Episode verbindet Worms eng mit der Geschichte der 
Päpste. Immer wieder ist die Papstgeschichte auch mit Worms und dem Worm-
ser Dom verbunden. Nicht umsonst ist der Dom den Apostelfürsten Petrus und 
Paulus geweiht. Der Petrusschlüssel war nicht nur das Wappen des unterge-
gangenen Bistums Worms und ist an vielen Stellen im Dom zu fi nden, sondern 
ziert bis heute auch das Wormser Stadtwappen. Die enge Verbindung mit dem 
Nachfolger des hl. Petrus zeigt sich etwa auch in der Schenkung von Petrusre-
liquien durch Papst Gregor den Großen um das Jahr 600. Nur knapp 50 Jahre 
nach Gregor V. wird im gerade erst fertiggestellten Wormser Dom wieder ein 
Deutscher, Bruno von Egisheim, zu Papst Leo IX. gewählt – eine Papstwahl auf 
deutschem Boden. Der Streit zwischen Kaisertum und Papsttum, der die Ein-
heit der mittelalterlichen Welt zu zerreißen droht und der im Bußgang Kaiser 
Heinrichs IV. vor Canossa seinen Höhepunkt fi ndet, wird im Jahre 1122 in 
Worms mit dem Erlass des Wormser Konkordates beendet. 

Beide Ereignisse sind im eindrucksvollen Geschichtsfenster des Wormser Do-
mes dargestellt. Der Dom ist von seiner ganzen Architektur ein steingeworde-
nes Monument des Ringens zwischen geistlicher und weltlicher Herrschaft. Mit 
dem Wormser Dompropst Enea Silvio Piccolomini bestieg unter dem Namen 
Pius II. 1458 ein typischer Vertreter des Humanismus und der Renaissance den 
Papststuhl. Die Verweltlichung des Papsttums in der Renaissance wurde 
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für Veranstaltungen geschlossen ist. Wir werden 
deshalb das 13. Weinmeeting am 23. Juni 2017 
erstmals im Innenhof der St. Martinskirche ver-
anstalten, ein Ort, der sich bestimmt wegen 
seiner besonders schönen Atmosphäre sehr gut 
eignet. Zu den drei Weingütern Boxheimerhof, 
Ludwig Weinmann und Klosterhof Winzerfami-
lie Lösch kommt erstmals das Weingut Jens 
Schäfer aus Abenheim hinzu. Aus dem Kreis der 
Winzer ist Florian Feth aus Flörsheim-Dalsheim 
ausgeschieden, dem ich auch an dieser Stelle 
nochmals Dank und Anerkennung für seinen 
mehrjährigen Einsatz aussprechen möchte. Mit 
dem Weingut Jens Schäfer kommen jetzt alle 
vier Weingüter aus Abenheim, da können wir 
nur staunen und froh sein, dass wir die Aben-
heimer haben und auf sie bauen können! 

Aufgrund des großen Erfolgs im Vorjahr werden 
wir auch in diesem Jahr im Rahmen der Worm-
ser Kulturnacht am 8. Juli 2017 die Besteigung 

Forts. v. S. 1, Editorial

des Glockenturms des Wormser Doms erneut 
anbieten. Die geschätzte Besucherresonanz von 
250 bis 300 Interessierten hat uns dazu veran-
lasst, das Angebot zu wiederholen und bei die-
ser Gelegenheit wiederum die Möglichkeit zu 
ergreifen, allen Besuchern unser Glockenprojekt 
gewissermaßen vor Ort zu erläutern und nahe-
zubringen. Es würde mich sehr freuen, wenn ich 
auch viele Mitglieder des Dombauvereins be-
grüßen dürfte.  

Hinweisen darf ich Sie auch darauf, dass wir un-
sere sehr geschätzte Traditionsveranstaltung,   
die nunmehr 14. Wormser Domtafel, am 
16. September 2017, in der Kapelle der Prinz-
Carl- Anlage durchführen wollen. Unser Kurato-
riumsmitglied Dr. Angela Scheugenpfl ug und ihr 
bewährtes Team werden den Schwung aus dem 
vergangenen Jahr sicher mitnehmen und versu-
chen, ein wiederum ansprechendes Programm 
auf die Beine zu stellen und so den Erfolg des 

Jetzt schon vormerken:

    14. Wormser 
  Domtafel 

Kulinarische 
Köstlichkeiten 
& anspruchsvolle 
Unterhaltung

Wann: 16. September 2017

Wo:    »Die Kapelle«, 
   Prinz-Carl-Anlage

Nähere Infos entnehmen Sie bitte 
der Tagespresse.

Rückblick: 

Landespolizeiorchester begeistert beim Adventskonzert 2016

Köstlichkeiten 
& anspruchsvolle 

letzten Jahres zu wiederholen. Bitte beachten 
Sie hierzu besonders die Informationen in der 
Tagespresse, mit der wir Sie zeitnah über die 
Veranstaltung unterrichten werden. 

So schauen wir voller Zuversicht und Vorfreude 
auf die Jahre 2017 und 2018, die uns zu dem 
1000-jährigen Weihejubiläum unseres Doms zu 
Worms führen werden. Der Dombauverein und 
seine treuen Mitglieder dürfen durchaus zufrie-
den und auch ein wenig stolz darauf sein, dass 
es uns in einer gemeinsamen Anstrengung ge-
lingen wird, unseren Dom zu Worms nach so 
langer Zeit endlich wieder mit einem würdigen 
und angemessenen Domgeläut beschenken zu 
können.

Herzliche Grüße 
aus der Domstadt Worms, 

Ihr Dr. Udo Rauch, 
1. Vorsitzender

Vollbesetzt war der Wormser Dom. Das alljährli-
che Adventskonzert ist nicht nur zu einer lieb 
gewordenen Tradition geworden, sondern auch 
ein wichtiger Bestandteil des kulturellen Lebens. 
Es dient nicht nur zum Erhalt des fast 1000-jäh-
rigen Gotteshauses, sondern in musikalischer 
Hinsicht  zur Erbauung der Seele. Aus der einen 
Hälfte der Spenden werden neue Glocken für 
das Dom-Jubiläum 2018 mit fi nanziert, die an-
dere Hälfte verwendet die Polizeiseelsorge 
Rheinland-Pfalz für ein Entwicklungsprojekt in 
Afrika, erläuterte der Vorsitzende Dr. Udo Rauch. 
Nach der Begrüßung durch Propst Tobias Schä-
fer und den Mainzer Polizeipräsidenten Reiner 
Hamm schöpfte das 36-köpfi ge, professionelle 
sinfonische Blasorchester unter der Leitung von 
Stefan Grefi g direkt aus dem Vollen: Wie Film-
musik mutete die Ouvertüre über den Weih-
nachtschoral „Vom Himmel hoch“ an, der von 
dem zur Orchesterbühne umfunktionierten Al-
tarraum aus erklang. Aus opulenten Klängen 
erwuchs ein akustisches Gemälde, das Himmels-

leitern und sich öffnende Portale assoziierte. 
Kammermusikalisch ging es weiter mit einem 
Holzbläserquintett, das seine Aufstellung eben-
erdig vor den Treppen nahm, und mit Sinn fürs 
Detail eine geistreiche Kombination verschiede-
ner Weihnachtsweisen im Stil der großen Meis-
ter von Bach bis Mozart präsentierte. Ebenso 
gestalterisch versiert zeigten sich die Formatio-
nen des Blechbläserquintetts mit den stim-
mungsvollen „Recuerdos de la Alhambra“ und 
des Saxofonensembles mit dem faszinierend 
plastischen Stück „First Snow“. Stilistische Klar-
heit und Präzision, geradezu Perfektion, waren 
hier im Zusammenspiel der Einzelstimmen zu 
erleben, angesichts der besonderen Akustik des 
Doms sehr wichtig. Von Souveränität und musi-
kalischer Genauigkeit waren auch die Interpre-
tationen der Gesangssolistin Judith Christ ge-
prägt. Die Arie der Almirena „Lass mich mit 
Tränen“ von Händel und Schuberts „Ave Maria“ 
gestaltete die Altistin mit großer innerer Ruhe 
und Leuchtkraft. Ein fetziges „O Tannenbaum“, 

das ergreifende „Little Drummer Boy“ sowie 
zwei kluge Weihnachtsgeschichten, vorgetragen 
von den Polizeiseelsorgern Dr. Martin Schulz-
Rauch und Markus Reuter, komplettierten das 
stimmige, abwechslungsreiche Programm.
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schließlich eine der Ursachen für die Reformation, die in Worms 
schnell Fuß fasste. Nur wenige Schritte vom Dom entfernt, im un-
tergegangenen Bischofshof, stand 1521 Martin Luther vor Kaiser, 
dem päpstlichen Legaten und den Vertretern des Reichs. Nach dem 
Untergang des Bistums Worms war es im 19. Jahrhundert schließ-
lich Papst Pius IX., der den Wormser Dom 1862 in den Rang einer 
Propsteikirche erhob, und Anfang des 20. Jahrhunderts verlieh ihm 
Papst Pius XI. 1925 den Titel einer päpstlichen „Basilica minor“: 
Basilikaschirm (Umbraculum) und Basilikaglöckchen (Tinntinabu-
lum) erinnern neuerdings an diese päpstliche Würde. 

Viel Papstgeschichte und viele Papstgeschichten, die sich 
im und um den Dom im Laufe von mehr als tausend Jahren 
abgespielt haben. Deshalb ist zurecht der Wormser Dom 
ein enger Kooperationspartner im Blick auf die spektakulä-
re Ausstellung „Die Päpste“, die dieser Tage in Mannheim 
eröffnet wird. Der Besuch der Ausstellung in Mannheim 
lohnt sich – aber ebenso ein Besuch im Wormser Dom.

Forts. v. S. 1, Papstgeschichte(n)

Gibt es etwas Schöneres, als in einer lauen Sommernacht 
einen gemütlichen Abend bei einem guten Glas Wein mit 
Freunden  in historischem Ambiente zu erleben und gleichzei-
tig etwas Gutes zu tun? Dies dachten sich wohl auch die 
zahlreichen Besucher von „4 Türme… 4 Winzer… 40 Wei-
ne“ im letzten Jahr. 

Zum 13. Mal findet in diesem Jahr das Weinmeeting statt. 
Allerdings müssen wir 2017 etwas ausweichen, da das 
Museum eingerüstet ist für die Restaurierungsarbeiten. 
Stattfinden wird es in dem romantischen Martinshof der Kirche 
St. Martin zu Worms. 

Ebenfalls seit vielen Jahren stehen vier Winzer parat, je zehn 
Sorten Wein auszuschenken – natürlich ohne dem Dombau-
Verein die Kosten in Rechnung zu stellen, damit für das Worm-
ser Wahrzeichen auch wirklich etwas hängen bleibt. Mit den 
Weingütern Boxheimerhof, Klosterhof und Ludwig Weinmann 
kommen gleich drei der Winzer aus Worms-Abenheim. 

Florian Feth vom Weingut Feth-Wehrhof aus Flörsheim-Dalsheim 
wird sich in diesem Jahr nicht mehr daran beteiligen. Er vergrö-
ßert seine Familie (Nachwuchs wird erwartet). Wir wünschen 
ihm alles erdenklich Gute für die Zukunft. Neu mit im Boot – wie 
kann es anders sein – ist ein Abenheimer Winzer mit Jens Schäfer 
vom Weingut Schäfer. 

Sehr verehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Wormser Dombauvereins,

wir laden Sie herzlich zur Mitgliederversammlung des Dombauvereins 
Worms am Donnerstag, dem 18. Mai 2017 um 19 Uhr ins Lioba-Haus 
am Dom ein. 

TAGESORDNUNG

1  Eröffnung und Begrüßung
2  Jahresbericht des Vorsitzenden über die Entwicklung 
 des Dombauvereins
3  Bericht des Schatzmeisters über die fi nanzielle Entwicklung des Vereins 
 und die Jahresrechnung 2016
4  Bericht des Rechnungsprüfers
5  Entlastung des Vorstandes 
6  Ausblick ins Jahr 2017/2018 mit Bericht über den Stand des 
 Domglockenprojekts
7  Bericht von Architekt Jürgen Hamm über die aktuelle Außensanierung 
 des Wormser Doms
8  Verschiedenes          

Gern möchten wir die Gelegenheit nutzen, Sie im Rahmen der Mitglieder-
versammlung bereits vorab über die Planungen zur Tausendjahrfeier 2018 
zu informieren.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
am 18. Mai 2017 im Lioba-Haus am Dom

Weinmeeting am 23. Juni 2017 Schon notiert?

       ...auch eine gute 
   Geschenkidee!

Türme...4
4Winzer...
Weine...40

Kirche St. Martin, Innenhof, 

Martinsgasse, Worms

1 3 .  W E I N M E E T I N G 

Freitag, 23. Juni 2017, ab 18 Uhr

D OMBAU
V E R E I N
WORMS e.V.

Eine Veranstaltung zu Gunsten von

Türme...4
4Winzer...Weine...40
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D OMBAUV E R E I NWORMS e.V.

Eine Veranstaltung zu Gunsten von

Mit kulinarischen Köstlichkeiten von

Kirche St. Martin, Innenhof, Martinsgasse, WormsEintritt: 15,-€ inkl. Weinverkostung und Weinglas,

 
            mit musikalischer Unterhaltung

Freitag, 23. Juni 2017, ab 18 Uhr

Weingut Schäfer Weingut BoxheimerhofWeingut Ludwig Weinmann Weingut Klosterhof Winzerfamilie Lösch

Mit kulinarischen Köstlichkeiten von

Mit kulinarischen Köstlichkeiten von
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Vier Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg ging man wieder daran, ein neues Geläute zu 
beschaffen. Durch Spenden von Wormser Industriellen konnte trotz der damaligen Notlage 
ein dreistimmiges Geläute gegossen werden, welches am Ostermontag, dem 18. April 1949, 
durch den Mainzer Bischof, Dr. Albert Stohr, im Dom geweiht wurde. Die Glocken wurden 
– wie die früheren – im Südostturm untergebracht und läuteten zum ersten Mal am 
Vorabend des Weißen Sonntags. 

1. Petrus und Paulus-Glocke, c´, Durchmesser 1,58 m, 2218 kg
Inschriften: Petrus und Paulus – beschützet die Stadt Worms
Die Glocken wurden gegossen im Jahre 1949, weil die alten Glocken am 21.2.1945 
bei dem Großangriff auf Worms im Turm geschmolzen sind, in der Zeit, als Ehren-
domkapitular Georg Daus Propst am Dom zu Worms war.

2. Marienglocke, e´, Durchmesser 1,26 m, 1114 kg
Inschrift: Maria – Dein Hilf wir all begehren

3. Bruder-Konrad-Glocke, g´, Durchmesser, 1,06 m, 653 kg
Inschrift: Hl. Bruder Konrad – bitte für uns 
Gestiftet von Karl Kübel und Ehefrau

Die Glocken wurden bei der Fa. Albert Junker, Brilon, in „Briloner Sonderbronze in Normal-
rippe“ (zinnfreie Legierung) gegossen. Die Läutemaschinen lieferte die Firma Bokelmann 
und Kuhle, Herford. Ursprünglich war vorgesehen, das Geläute nach oben wie nach unten 
zu einem mehrstimmigen aufzufüllen,... was bis heute jedoch noch nicht verwirklicht wurde.

Die Glocken werden 
in den Glockenturm 
hochgezogen.

Glockenweihe 
durch Bischof 
Dr. Stohr

Transport der 
Glocken unter 
Anwesenheit 
des Kirchen-
vorstands

Die derzeitigen Glocken des Doms zu Worms
Glockenweihe im Jahre 1949 von Karl-Engelbert Morlo

TERMINE
Donnerstag, 18. Mai 2017
»Mitgliederversammlung«
19 Uhr, Lioba-Haus am Dom

Freitag, 23. Juni 2017
»Weinmeeting«
18 Uhr, Innenhof der Kirche St. Martin

Samstag, 8. Juli 2017
»Wormser Kulturnacht«
Besichtigung des Glockenturms
Dom zu Worms

Samstag, 16. Sept. 2017
»Wormser Domtafel«
»Die Kapelle« in der Prinz-Carl-Anlage
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